Bedauern ausdrücken – statt Entschuldigen
(Maren und Michael)

Das Wort entschuldigen enthält Schuld. Schuld hat in der GfK nichts verloren. Stattdessen sollen wir bedauern.
Ich zwinge den Anderen nicht, sich zu entschuldigen und seine Bedürfnisse zu unterdrücken.
Den Anderen Wahrzunehmen.
Ich kann die Bedürfnisse des Andren nicht erfüllen, ich habe aber nicht den Zwang die Bedürfnisse des Andren zu erfüllen.
Verantwortung übernehmen ohne Schuldzuweisung.

Schuld, Scham, Rechtfertigung
ersetzten durch
Empathie, Verbindung, Verantwortung

Situation: „Ein Mitarbeiter ist mit dem Kollegen in seine Arbeit vertieft. Der Vorgesetzte erscheint im Raum. Dem Mitarbeiter fällt ein, dass er jetzt einen Termin bei Ihm hatte. Der Vorgesetzte läuft kommentarlos davon und reagiert nicht auf Zurufe. Als der Mitarbeiter Ihn einholt, teilt er mit, dass er den Eindruck habe der Vorgesetze verärgert sei. Im Termin ist eine unangenehme Stimmung zu spüren.“

Wir können hier wieder die 4 Schritte anwenden:
Beobachtung: Ich bin kommentarlos weggegangen, Ich bedauere, dass ich Dich so behandelt habe. Mir ist Wertschätzung Dir und mir gegenüber sehr wichtig.
Gefühl: Gefühl aus der Vergangenheit nach Verlässlichkeit Angst das sich eine Situation aus der Vergangenheit wiederholt. Wir hatten hier einen Mitarbeiter den wir immer gesucht haben.
Bedürfnis: Anerkennung, Verlässlichkeit, Wertschätzung. Insbesondere die Angst, dass sich diese Situation aus der Vergangenheit wiederholt.
Bitte: Habe bitte Verständnis für mein Verhalten in der Situation, dies hatte nichts mit Dir persönlich zu tun, lass uns jetzt wieder Produktiv arbeiten. Wie geht es Dir/Ihnen damit.


Ablauf
I. Erklären in eigenen Worten
II. Beispiel mit Entschuldigen
III. Beispiel Bedauern (auch gemeinsame Erarbeitung oder Aufgabe für Einzel-, Partner- oder Gruppenarbeit möglich)



